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Was wird in Paris?
Sitzung des Redaktionsausschusses der Reparationskonferenz

Paris , 24 . April . Im Verlaufe des heutigen Tages
haben die Mitglieder des eingesetzten Redaktionsausschusses
der Reparationskonferenz an dem ersten, den Bericht über
die dis jetzt geführten Verhandlungen betreffenden Ent¬
wurf gearbeitet . Es ist nicht bekannt geworden , daß im
Verlauf des heutigen Tages private Verhandlungen unter
den Delegierten über die Ziffern stattgefunden haben.

Ein Teilbericht des Redaktionsunterausschusses der
Reparationskonferenz

Paris » 24 . April . Wie die Agentur Havas berichtet,
hat der Redaktionsunterausschuß der Sachverständigenkon¬
ferenz heute den ersten Entwurf eines Berichtes fertig¬
gestellt, der die Punkte enthält , über die die Sachverstän¬
digen gegenwärtig einig zu sein scheinen . Dieser Entwurf
wird der Sachverständigenkonferenz am kommenden Frei¬
tag in einer Vollsitzung unterbreitet werden.

Sitzung des Transfer -Ausschusses
Paris , 24 . April . Heute hat in Paris der Transfer-

ansschuß unter Vorsitz von Parker Gilbert eine Sitzung
abgehalten.

Die Pariser Presse zu den Beschlüssen der Reparattonskonsere «,
Paris , 24. April . Die Morgenblätter billigen mit wenigen

- Ausnahmen den Beschluß der Reparationskonferenz , weil er die
iwtwendige Zeit zu einem nochmaligen Versuch , eine Verständi»
gung herbeizuführen , gewähre.

„Oeuvre" erklärt : Die Konferenz wird also fortgeführt,
nicht ohne — eine allerdings schwache — Hoffnung auf eine An¬
näherung zwischen der deutschen These und der der Alliierten.

Leon Blum schreibt im „Populaire " : Selbst wenn in vier-
zehn Tagen keine Verständigung erzielt werden sollte, selbst
wenn die Konferenz ouseinandergeht , ohne ihre Aufgabe er¬
füllt zu haben , würde niemand das Recht haben , zu verzweifeln.
Die Initiative würde alsdann von den Sachverständigen aus
die Regierungen und besonders auf die amerikanische Regierung
übergehen.

„Journal" schreibt : In Wahrheit besteht nur eine einzige
Aussicht , zu einem Abschluß zu gelangen , nämlich innerhalb von
etwa zehn Tagen den Deutschen die Notwendigkeit begreiflich
zu machen , daß sie die Grundlagen des Memorandums der Gläu¬
biger annehmen müssen , so daß alsdann nur noch die Modali¬
täten der Ausführung zu prüfen wären . Das ist der feststehende
Beschluß der Gläubigermächte und insbesondere Frankreichs und
Belgiens . Es gibt keinen anderen Ausweg.

.Traf Ze-velin
"

über SWien
Die Zevvekinkabrt rum Mittelmeer

Rund um Spanien
Graf Zeppelin ist durch die Mitte von Frankreich geflogen.

Lm 9 Uhr abends flog das Luftschiff schon über Bordeaux und
bald darauf war Frankreich überquert und der Golf von Biskaqa
« reicht. Hier ging der Kurs weiter nach Westen etwa gleich¬
laufend mir der spanischen Nordküste. Nachts 11 Uhr war da«
Luftschiff etwa auf der Höhe von Bilbao , um in Richtung aus
Kav Ortegal , an der Nordwestecke Spaniens weiter zu fahren

lieber Portugal
Das Luftschiff Gras Zeppelin überflog am Mittwoch früh um 3

Ubr früh La Coruna . Das Wetter ist nach einigen Regenschau¬
ern jetzt wieder klar und ruhig . Uni 6 Uhr befand sich das Luft¬
schiff querab von Porto in Portugal . Nach überfliegen von Kan
Linisterre nahm „Graf Zeppelin " südlichen Kurs.

lieber Lissabon
Lissabon , 24 . April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat auf

seiner Mittelmeerfabrt um 10.3V Uhr die Stadt überflogen . Für
die Bewohner der Stadt , die noch nie ein lenkbares Luftschiff
rcjehen harten , war es eine große Sensation . Vier Militärflug¬
zeuge waren dem „Graf Zeppelin " entgegengeflogen und beglei¬
teten ihn auf seinem Fluge über die Stadt.

„Graf Zeppelin " am Eingang zum Mittelmeer
»Graf Zeppelin ", 24. April . Nachdem das Luft-

„Graf Zeppelin " um 2 .30 Uhr Sevilla überilogen und 4
Vchtsacke abgeworfen hatte , überschritt es um 4 Uhr die Küste
«i» . > - > um durch die Straße von Gibraltar ins Mittelmeer

An Bord alles in Ordnung . Stimmung der Passa-«ere vortrefflich.
weitere Bordmeldung besagt : Nach lleberquerung d
? dei herrlichstem Wetter in Tanger afrikanische P.bseworken . Beturbante -Araber balgen sich in wilder Bege

^ rung
^um die Sendung aus dem Luftschiff. Vor uns liegt je^ Ekrte Eran -Joseph-Durchfabrt im strahlend*»nne . Kurs weiter auf Malaga.

Zur Fahrt des „Gras Zeppelin"
An Bord des „Gras Zeppelin "

, 24 . April . (11 .10 Uhr
nachmittags . ) Im warmen Licht der sinkenden Sonne geht
die Fahrt an der bei solcher Beleuchtung phantastisch
schönen Südküste Spaniens entlang . Um 6 .30 Uhr war
Malaga passiert und um 8 Uhr überflogen wir Almeria.
Die schneebedeckte Kette der Sierra Nevada leuchtet im
Norden im schönsten Alpenglühen ; der Vollmond erhebt
sich blutrot aus dem Wärmedunst des friedlich atmenden
Meeres . Es herrscht schwacher Westwind bei 19 Grad
Wärme.

„Graf Zeppelins " Reise
Friedrichshafen , 25 . April . Um 1 .30 Uhr befand sich

„Graf Zeppelin " 50 Seemeilen östlich Valenzia.
Sevilla » 24 . April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

traf , wie bereits gemeldet, heute nachmittag um 2 .30 Uhr
von Huelva kommend , über Sevilla ein . Das Luftschiff,
das über der Stadt mehrere Schleifen zog , wurde von
mehreren Zivil - und Militärflugzeugen begleitet . Zwischen
Dr . Eckener und dem Bürgermeister von Sevilla wurden
Begrüßungsansprachen gewechselt . Auch der örtliche Presse¬
verband , der deutsche Konsul und der Kommandant des
Flugplatzes Tablada sandten Vegrüßungstelegramme an
das Luftschiff , das seinen Flug in Richtung Gibraltar
fortsetzte.

Der Lustkrieg -leibt?
Das Ergebnis der Genfer Beratungen zur Frage des

chemischen Kriege
Genf, 24. Avril . Der Vorbereitungsansschuß für die Abrü¬

stungskonferenz hat das Kapitel über den chemische« Krieg ab¬
geschlossen und bei Behandlung des nächsten Kapitels über die
Luftrüstungen zu dem deutschen Anträge eines allgemeinen Ver¬
botes des Bombenabwurfes Stellung genommen. Aus dem Ver¬
lauf der bisherigen Aussprache ergibt sich bereits , daß dieser
Antrag eine Mehrheit im Ausschuß nicht finden wird . Ueber das
Ergebnis der beiden nichtöffentlichen Sitzungen zur Frage des
chemischen Krieges verlas Präsiden : London eine zusammenfas-
sende Darstellung , der ohne weitere Aussprache zugestimmt
wurde . Darnach wird das Verbot der Anwendung von Gift¬
gasen und ähnlichen chemischen Kampfmitteln von der Gegen¬
seitigkeitsklausel abhängig gemacht und dementsprechend auf dre
Staaten beschränkt , die eine solche Verpflichtung eingehen . Ge¬
nerell verboten wird dagegen der bakteriologische Krieg . Alle
anderen Vorschläge, so der sowjetrussische auf Erweiterung den
Genfer Gistgasvrorokolls von 1925 und der rumänisch-südsla-
wische für Sanktionsmabnabmen mit chemischen Kampfmittel»
wurden zurückgezogen oder sollen an die Abrüstungskonferenz
zur Kenntnisnahme weiter geleitet werden . Den deutschen An,
trag eines allgemeinen Verbotes des Bombenabwurfes aus je
der Art von Flugzeugen begründete Graf Bernstorff , indem e>
vor allem darauf hinwies , daß der Bombenabwurf für die rrn
geschützte Bevölkerung eine unmittelbare Gefahr darstelle.

«

Ablehnung des deutsche« Antrag » in Genf
Gens , 24 . April . Die weitere Aussprache brachte die Ab¬

lehnung des deutschen Vorschlages auf Verbot de» Bom¬
benabwurfes durch Frankreich, Pole «, Spanien » die Berei¬
nigten Staaten , England , Griechenland. Belgien , Italien
und Eanada . Lediglich die Sowjetdelegation und der
schwedische Vertreter sprachen sich sehr entschieden für den
deutschen Antrag aus . Schließlich wurde in namentlicher
Abstimmung der deutsche Antrag gegen die Stimmen Hol¬
lands , Schwedens, Chinas , Sowjetrußlands und Deutsch¬
lands abgelehnt . Zn einer Zusatzabstimmung wurde ein¬
mütig erklärt daß mit dieser Ablehnung in keiner Weis«
eine Ermächtigung des Luftangriffes gegen Zivilbevöl¬
kerung ausgesprochen wird . Graf Bernstorfs hatte vor de,
Abstimmung die Aufforderung des Präsidenten , seine«
Antrag zurückzuziehen , entschieden abgelehnt , da er von
seiner Regierung Anweisung habe, diesen Antrag zu ver¬
treten . Er erklärte , er lege nochmals Wert darauf , fest¬
zustellen. daß der militärische Unterausschuß seiner Zeit
einstimmig den Abwurf von Bomben auf Städte und Zi¬
vilbevölkerung im wesentlichen als eine Angrisfshandlung
gekennzeichnet hatte . Wenn der Ausschuß heute glaube,
der Zeitpunkt für die Verwirklichung des deutschen An¬
trages sei nicht gekommen , so wolle er nur den Wunsch
»ussprechen , diesen Zeitpunkt noch erleben zu können.

ZW- Willst du
deine Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
ununterbrochen zugcstellt erhalten , so mußt du das Abonne¬
ment für den kommenden Monat sofort erneuern.

BeiWiig der Prinzen Heinrich
Eckcrukörbe , 24 . April . Mittwoch nachmittag hat auf Schloß

Hemmelmark unter grober Beteiligung die Traucrseier für den
Prinzen Heinrich von Preußen stattgefunden . Schon lange vor
der angesetzten Zeit fanden sich die Abordnungen der Marine-
und Militärvercine , studentischer Verbindungen und des Stahl¬
helms mit ihren Fahnen im inneren Hof des Schlosses ein. Die
Mitglieder des Skagerrak -Klubs waren fast vollzählig erschie¬
nen . Die Reichswehr hatte eine Delegation entsandt . Jnsge-
samt hatten sich mehrere tausend Personen aus Schloß Semmel¬
mark versammelt . Der Sarg , der bereits am Montag nach einer
Andacht im engsten Familienkreise geschlossen worden war,
wurde nachmittags in der Vorhalle auf einer Lafette aufge-
babrk. Zu beiden Seiten des flaggenbedcckten Sarges nahmen
ehemalige Marineoffiziere Aufstellung, die um 2 Abr von den
königlichen Prinzen , die die letzte Ehrenwache übernahmen , ab-
gelöst wurden . In der Diele hatten die nächsten Angehörigen
des Verstorbenen Platz genommen. Unter den Trauergästen be¬
fanden sich als Vertreter des Reichspräsidenten Oberstleutnant
von Sindenburg , Admiral Dr . h . c. Raeder als Vertreter des
Reichswehrministerrums , General Hasse mit seinem Stabschef
als Vertreter des Heeres, die Konteradmirale Hansen und
Gladisch, für die Stadt Kiel , deren Ehrenbürger Prinz Heinrich
war , Oberbürgermeister Dr . Lueken, von der alten Wehrmacht
u . a. Generalfcldmarschall von Mackensen und die Admirale
von Schröder und von Fischet . Die Trauerrede vor dem Sarg
hielt Universitätsprofessor Dr . D . Renttorff -Kiel . der des Heim¬
gegangenen als aufrechten Menschen und Soldaten gedachte.
Kach abschließendem gemeinsamen Gesang trugen Marrneoffi»
tiere den Sarg zu dem nahen Erbbegräbnis , wo Prinz Heinrich
»n der Seite seines im Alter von 4 Jahren bei einem Unfall
«ms Leben gekommenen Sohnes Heinrich zur letzten Rübe ge¬
bettet wurde . Nach der Ankunft im Mausoleum wurde der Sarg

^ Erbbegräbnis niedergestellr. Gebet und Segen des Geist¬
lichen beschlossen die Trauerfeier.

Neues vom Tage
Die Kassenschwierigkeiten des Reiches behoben?

Berlin , 24 . April . Die Verhandlungen mit den Banken,
den Altimobedarf sicherzustellen , haben am Mittwoch z«
einem Abschluß geführt . Es wird ein dreimonatiger Schatz-
Wechselkredit in Höhe von 17V Millionen Mark gewährt;
der zum jeweiligen Lombardsatz der Reichsbank zu verzinse«
ist , zuzüglich 0,125 Prozent Provision . Dieser Kredit ist
im Juli abzudecken. Das ist dadurch möglich , daß der Zull
ein guter Steuermonat ist, in dem Ueberschüsse Vorhände«
find, so daß für Ultimo neue Kredite nicht aufgenomme»
zu werden brauchen. Schon im April über die Kassen-
jchwierigkeiten ohne neue Kredite hinwegzukommen, « a,
dadurch unmöglich, daß die Arbeitslosenversicherung, die du
Ultimo März einen Kredit von 260 Millionen Mark i»
Anspruch genommen hatte , weitere Kredite in Höhe »o»
KV Millionen erhalte « hat . Außerdem waren noch erhet»
liche Ausgabenreste vorhanden , die im April bezahlt werde«
mußten . Der Kreis der kreditgebenden Banken hat sich er¬
weitert . Das Reich steht mit der Preußenkasse in Verhand¬
lungen zwecks Rückzahlung des 100-Millionenkredits , de»
die Preußenkasse für Ultimo März und auch für Ultimi
April zur Verfügung gestellt hat . Das Reich erbittet ein«
neue KreditermLchtignng von 2VV Millionen RM . Es han¬
delt sich bei dieser neuen Ermächtigung um eine rein for¬
melle Schwierigkeit, die durch die Stellungnahme der
Reicksschuldenverwaltung entstanden ist.

Der Kampf «m die Todesstrafe
Berlin , 24 . April . Zm Strafrechtsausschuß des Reichs-

lages wird ein schwerer Kampf um die Todesstrafe ausge-
sachten. Bekanntlich tritt die Linke für deren völlige Ab
chaffung ein. Inzwischen ist ein Zentrumsantrag dekanw
zeworden, der übrigens auch von der Bayerischen Volks
sartei unterstützt wird und demzufolge die Todesstrafe be
stehen bleiben soll, wenn der Täter bereits einmal wege»
Mordes oder Totschlages verurteilt war , wenn er meh»
als eine Person mit Ueberlegung getötet hat und wenn e,
die Tat an einem Verwandten aufsteigender Linie began¬
gen hat . Die Mehrheit des Reichstages aber scheint fiq
auch auf diesen Vorschlag nicht einzulassen, so daß mit de,
Möglichkeit der völligen Beseitigung der Todesstrafe ge¬
rechnet werden muß. Uebrigens ist im Sträfrechtsausjchuf!
auch der Gotteslästerungs -Paragraph abgelehnt worden
Zu der Ablehnung des Gotteslästerungs -Paragraphen be¬
merkt die „Germania " : Wenn diese Regelung auch in der
zweiten Lesung bestehen bleiben, sollte , wäre es dem Zen
trum nicht möglich , für das neue Strafgesetzbuchüberhaupt
z« stimmen.
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Heute Diskonterhöhung
Berlin , 26 . April . Auf der Tagesordnung der heutigen

Ausschußsitzung der Reichsbank steht die Mitteilung des
Direktoriums über den Diskonterhöhungsbeschluß. Die
Erhöhung dürfte , laut „Vörsenkurier "

. im Ausmaß von
1 Prozent , also von 6,5 auf 7,6 v . H . erfolgen. Die Eold-
und Devisenverluste in der am 23 . April abgelaufenen Be¬
richtswoche sind wieder außerordentlich hoch gewesen.

Reue kommunistische Ausschreitungen
Berlin , 24 . April . Trotz des polizeilichen Verbots der

Demonstrationszüge versuchen die Kommunisten immer
wieder , gegen das Verbot zu handeln . Heute abend schlos¬
sen sich im Zentrum etwa 100 Personen zusammen und mar
schirrten auf das Rathaus zu . Schutzpolizeibeamte forder¬
ten sie auf , sich zu zerstreuen. Dabei wurde den Beamten
ein derartiger Widerstand entgegengesetzt, daß sie von ihren
Polizeiknüppeln Gebrauch machen mußten . Acht Demon¬
stranten wurden festgenommen. Auch in anderen Gegen¬
den kam es zu ähnlichen Zusammenrottungen , wobei zwei
Personen sistiert werden mußten . In allen Fällen gelang
es der Polizei , die Ruhestörer zu zerstreuen, ehe sich noch
größere Trupps bilden konnten.

Redeverbot für Max Holz
Heidelberg, 24 . April . Heute wollte Max Hölz in Hei¬

delberg auf freiem Platze sprechen. Auf Grund der bluti¬
gen Vorkommnisse in Karlsruhe wurde jedoch das Auf¬
treten von Hölz in Heidelberg und anderen badische»
Städten verboten.

Fünfzig Millionen Menschen Hunger » in China
London. 24 . April . Der internationale Hilfsausschuß für

die Milderung der Not in China hat soeben einen ersten
Bericht über die schreckliche Lage erstattet , in der sich di«
chinesische Bevölkerung befindet. Darin heißt es, daß S»
Millionen Chinesen dem langsamen Hungertode entgegen-
gehe«. Zur Hilfeleistung wurde vorläufig ein Kredit von
einer Million Pkund Sterling bewilligt.

Die llrsprungsklausel rechtsgültig
Nenyork, 24 . April . Der Senatausschuß beschloß, die Be¬

ratung der nationalen llrsprungsklausel auf unbestimmt«
Zeit zu vertagen Damit scheint die Verhinderung des In¬
krafttretens der neuen Einwanderungsquote zum 1 . Juli
definitiv gescheitert.

Deutscher Reichstag
Berlin , 24. Avril.

Die zweite Beratung des Haushalts für Versorgungs- und
Ruhegehälterwird fortgesetzt.

Abg . Erfiug (Z .) wendet sich zunächst gegen die Bemerkung
des kommunistischen Redners, daß die Offiziere den Krieg nur
in der Etappe mitgemachr hätten. Zurückgewiesen werden müh¬
ten aber auch die Darstellungen der Redner der Deutschnatio¬
nalen und der Deutschen Volkspartei. Tatsächlich habe das deut¬
sch« Volk nur die Folgen des verlorenen Krieges zu tragen,
verloren habe den Krieg die mangelhafte politische Leitung des
deutschen Volkes vor dem Krieg und während des Krieges. Von
den 3,5 Milliarden, die das deutsche Volk jährlich für die Pen-
fionslast aufbringen muh , fallen 1,3 Milliarden auf die Kriegs¬
beschädigten und 2,2 aus die Okkiziere und Beamte . Das Zen¬
trum stehr grundsätzlich auf dem Boden des Berufsbeamtentums
and des Pensionsrechts. Es liegt aber gerade im Interesse des
Bernisbeamtentums, wenn es selbst eine Aenderung des Zu¬
standes erstrebt, dah Bezieher von 10 000 Mark Pension dane¬
ben noch Privateinkommen von 20 000 Mark und mebr haben.

Aba . Schuldt lDem.) meint, der Etat trage einen falschen Na¬
men und rufe in der Oeiientlichkeit den irrigen Eindruck her¬
vor , als kämen die Riefensummen ausschliehlich den pensionier¬

ten Beamten zugute , während tatsächlich ein groher Teil iüt
die Kriegsopfer auigewandt werde . Es wäre richtiger , dies«
Ausgaben beim Kriegslastenetat einzustellen . Bei einer Pen-
stonskllrzung würde der finanzielle Effekt gering sein . Das War¬
testandsbeamtengeseh müsse alsbald von der Regierung wiedei
vorgelegt werden . Alle diese Schwierigkeiten seien nur im Zu¬
sammenhang mit der Schaffung eines neuen freiheitlichen Be¬
amtenrechts unter Auirechterbalkuns des Berufsbeamtentums zu
überwinden.

Abs . Loibl (B .Vv .) betont gleichfalls die Notwendigkeit di<
Unterbringung der ausscheidenden Heeresangehörigen zu ver¬
bessern.

Abg . Buch (NS .) führt Beschwerde über zu schleppende Erledi¬
gung von Versorgungsansprüchen der Kriegsbeschädigten.

Die Ausschuhentschliehung auf Vorlage eines Pensionsgesetzer
für politische Beamte wird mit groher Mehrheit angenommen,
ebenso Entjchliehungen auf bessere Unterbringung der Versor¬
gungsberechtigten und andere Etatisterung der Lasten für di,
Kriegsopfer. Der Haushalt wird in der Ausschubiassung ange¬
nommen . Bei dem dann folgenden Haushalt des Rechnungsboie-
und des Reichssvarkommissars kündigt Abg . Schmidt-Stettir
(Dn .) kür die dritte Beratung Anträge zugunsten der Beamter
an . Dedattelos wird auch der Haushalt der Reichsschuld in de,
Ausschuhfassung bewilligt.

Abg . Frau Teusch (Z .) erstattet darauf den mündlichen Be¬
richt des sozialpolitischen Ausschusses über die kommunistischen
und sozialdemokratischen Anträge zum Schutz der Schwangeren
und Wöchnerinnen.

Der Ausschuß schlägt anstelle dieser Anträge einen Gesetzent¬
wurf über Wochenbilfe vor . Darnach soll in Abänderung ver
Reichsversicherungsordnung ein Wochengeld in Höbe des Kran¬
kengeldes , iedoch mindestens 50 Pfennig täglich , für 4 Wochen
vor und 6 zusammenhängenden Wochen unmittelbar nach der
Niederkunft gezahlt werden , das jedoch für die Zeit vor der
Entbindung auf drei Viertel des Grundlobnes erhöbt werden
soll.

Abg . Frau Schröder (Soz .) bedauert die Ablehnung der wei¬
tergehenden Anträge, begrübt aber die Vorschläge des Ausschus¬
ses als einen weiteren Fortschritt auf dem Wege zu einem
wirksamen Mutterschutz.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 25 . April 1929.

Amtliches. Die im März 1929 abgehaltene Abschluß¬
prüfung an den Ausbildungslehrgängen an der Frauen¬
arbeitsschule Stuttgart haben u . a . bestanden in der Fach¬
richtung für Kleidernähen Schweikert, Helga von
Herrenalb O .A . Neuenbürg.

Turnfestfilm . Am gestrigen Mittwoch abend hatten
die Besucher der „Grünen Baum " -Lichtspiele einen beson¬
deren Genuß , sahen sie doch einen Film vor ihren Augen
abrollen , der die Leibesübungen mit ihrer Vielseitigkeit
und eine Veranstaltung in einem Ausmaß und Organi¬
sation zeigte, wie sie wohl niemand je einmal erlebt hat,
eine Veranstaltung von überwältigendem Eindruck. So
kann der Film nur jedermann , ob Turner oder Sportler , ob
alt oder jung nur bestens zum Besuch empfohlen werden.

Deutscher Kriegerbured 1814/18. Württemberg.
Kriegsehrenkreuz. Als nach Beendigung des
großen Krieges 1914/18 das Frontheer aufgelöst wurde,
mußten unzählige Frontkrieger ohne Auszeichnung für ihre
heldenhaften Taten vor dem Feinde in die Heimat zurück¬
kehren. Der Staat hat es bis heute noch verabsäumt , den
von der Walstatt heimgekehrten Kriegern ein Dankeszei¬
chen , wie es früher und heute noch bei allen Staaten üblich,
zu stiften, das ihre Verdienste um das Vaterland beson¬
ders hervorhebt , ihnen die Achtung der Mitwelt verbürgt
und fernerhin die Jugend mit Ehrfurcht auf die alten
Kämpfer um Deutschlands Sein oder Nichtsein zu blicken
lehrt . Zn vollberechtigtem Verlangen nach Schaffung eines

vis iisllsn 81udsn
R«« a« »«» Helene Helitg - TrSnknee

ßlrheber -Nechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(42 . Fortsetzung.)

Aber er wehrte ab : „Jetzt nicht , das würde sich nicht
mit meiner Wehmut vertragen "

, erwiderte er , grüßte tief
und wandte sich dem Wege zu , der in die Stadt führte.
Eilends schritt er aus und sah nicht zurück. Christine aber
stand noch lange und schaute dem Manne nach , der da vor
ihr ging , schaute und stand, wie wenn man einem Tone
lauschte, der wundersam geklungen und nun leise verhallte.
»Einer , der die Tür und das Herz auftut , und einem Liebe
schenkt, wie tut das wohl !" dachte sie . Tränen waren ihr
in die Augen getreten , da wandte sie sich rasch um und
wollte an die Tür Frau von Breskows klopfen. Aber es
war , als ob eine unbekannte Macht sie davon zurückhielt.
Eine Stimme wies ihr einen anderen Weg.

Ganz leichtfüßig, wie immer ihre Art , schlug sie den
Weg nach der Stadt ein, dorthin , wo eben Archivrat Erm-
ler verschwunden war.

Ihr Frauenempfinden sagte ihr , daß vielleicht auf die¬
sem Wege jemand ihre Gegenwart gerade jetzt nötiger
hätte als im gastlichen Breskowhause.

Und das Pünktchen Mensch , das anfangs so winzig in
der Ferne gestanden, war schon größer , die Gestalt des
etwas schwer Dahinschreitenden schärfer Umrissen . Da
hatte sie ihn eingeholt.

„Ein Freund soll fühlen , wenn der andere ihn braucht,
Herr Archivrat "

, sagte Christine und schlug sich an seine
Seite.

Er sah sie erstaunt an . Aber sie ließ sich nicht abhal¬
ten , nahm gleichen Schritt und nun kamen sie zusammen
und freuten sich über den gemeinsamen Wanderweg , daß
der Archivrat gar nicht mehr daran dachte , wie er kurz
vorher eine Träne aus seinem Auge fortgewischt.

„Meinen Sie , ich hätte es so schnell vergessen , was Sie
den Meine « gewesen und wie Sie ihnen gütiges Schicksal

gespielt und — mich vertreten haben ? " Sie lächelte fein
bei ihren Worten.

„Die gütige Frau von Breskow dort oben mag sich nochein Weilchen gedulden, und wenn Sie dann später mal
Lust haben , entschädigen wir sie für den ihr heute geraub¬ten Besuch .

"
Es kam , daß sie beide so herzlich fröhlich wurden , und

daß Christine schelten mußte , wie sie immer tat , weil er
mit den Witzchen , die er ihr auftischte, ihr Zwerchfell gar
so sehr in Mitleidenschaft zog . Und so gelangten sie bis
ans städtische Archiv , wo es eben Zeit war , daß er seine
Sprechstunde abhielt , ja er sich beeilen mußte , hinauf¬
zukommen.

Und als sie sich verabschiedeten, waren sie beide so her-
zensfroh , und der Archivrat hatte wirklich vergessen , daßer sich eben auf seine alten Tage noch einen regelrechtenKorb geholt hatte.

Christine aber lachte noch immer leise in sich hinein.Sie hatte ihm das Versprechen abgenommen , am Sonntagins Zwergenparadies zu kommen und wenn sie noch einen
kleinen Zweifel an seiner Seelenruhe gehegt, dann wußte
sie , daß er dort gesunden würde.

16.
Merkwürdig , daß um das Zwergenparadies im Früh-

däprmern des Novembertages immer wieder einige etwas
seltsame Gestalten sich fanden , die die Absicht zu haben
schienen, hier Einlaß zu begehren.

Der große Blonde , der endlich den Entschluß fand , andie Tür zu klopfen, nachdem er sich das Häuschen eingehend
betrachtet , schaute seinen Nebenläufer etwas erstaunt vonder Seite an.

Die Tür war eigentlich ganz leicht zu finden , daran
konnte es nicht liegen, daß die beiden Wanderer nicht zu¬recht kamen. Es schien, als ob sie eher hinter das Häus¬
chen als hineinzugehen beabsichtigten, und der großeBlonde , der den Blick nicht von ihnen wenden konnte,wagte nunmehr noch immer nicht, anzuklopfen.

Da
. geschah eg , daß , als oben der Fremde die Hand andie Klingel drücken wollte , sich die Tür auftat und diekleine Berta Stegeberg ganz erschrocken vor ihm stand.

Die beiden Augenpaare der beiden sich völlig Unbe¬kannten tasteten zueinander.

Nr . 96
solchen Ehrenzeichens hat sich eine große Anzahl von Front-kämpfern selbst sür ihre Sache eingesetzt und tragen heute
schon Tausende das „Württembergische Kriegsehrenkreuz"
stolz auf ihre kriegerische Vergangenheit in großen TaaenDie Zuerkennung des „W .K .E . K .

" erfolgt nur auf Grundeines von der Geschäftsstelle herausgegebenen Antraa-
bogens , der vom Antragsteller auf Grund der Militär¬papiere genau auszufüllen n e eigenhändig zu unterschrei¬ben ist . Der Antrag wird genau geprüft . Auskunft undAntragsbogen nur gegen Einsendung von 40 Pfg . in Brief¬marken durch die Landesgeschäftsstelle des Deutschen Krie¬
gerbundes 1914/18, Landesgruppe Baden -Württemberg
Freiburg i . B . , Euntramstraße 10.

Wörnersberg , 23 . April . Auf der 5 . Landes -Mast-und Schlachtviehschau in Stuttgart hatte in der KlasseRinder mit bis zu vier ausgewachsenen Schaufeln aus¬
gestellt Christian Seeg er , Gast- und Landwirt in
Wörnersberg. Mit ihm war eigentlich der Schwarz¬wald vertreten.

Frcudenstadt, 24 . April . (Vom Rathaus .) Gesuch um Ver¬
längerung der Alfredstrahe. Oberlehrer a. D . Klaus erstellteinen Neubau zwischen der verlängerten Alfredstraße und der
Salenbergstraße. Da die Beifuhr der Materialien über die
Salenbergstraße mit großen Schwierigkeiten verbunden ist,bittet er um Weiterführung der Alfredstraße. Die Kosten ein¬
schließlich Grunderwerbungen und Gasleitung (Wasserleitungund Dole sind vorhanden) werden zu 3000 Mark veranschlagt.Da zurzeit keine Mittel vorhanden sind und außerdem ein 8 «.
meinderatsbeschluß besteht , daß mit Rücksicht auf die neu er¬
schlossenen Siedlungen an der Ludwig Jahn -Straße und Stöff-
lerstraße keine neuen Straßen ausgefuhrt werden, hat die Ban¬
kommission beschlossen, das Gesuch zurückzustellen . — Verkaufvon städt . Bauplätzen. Die Abgabe von Bauplätzen an der
Stöfflerstraße wird genehmigt, und zwar an Schüler, Seidtner,
Finkbeiner und Oswald . — Gesuche um Errichtung neuer Tank¬
stellen . Die Deutsch -amerikanische Petroleumgesellschaft, Kauf¬
abteilung Mannheim , bittet um die Genehmigung zur Errich¬
tung einer zweiten Tankstelle bei der Autoreparaturwerkstätte
Katz in der Alfredstraße. Es ergaben sich Schwierigkeiten über
die Platzfrage, denen die Baukommtssion durch Ablehnung des
Gesuchs ein Ende machte , da eine Tankstelle genügend sti. Der
Gemeinderat schloß sich diesem Standpunkt an . — Der Deutsche
Benzolvertrieb Stuttgart hatte die Absicht, im Garten von FrauE . D . Bernhardt auf dem Marktplatz eine mustergültige Tank-
dicnststelle mit Halteplatz usw . zu erstellen . Da jedoch die Er¬
richtung irgend welcher Baulichkeiten inmitten des Marktplatzes
nicht in Frage kommen kann , wurde der Firma nahe gelegt, sich
nach einem anderen Platz umzusehen . Als solcher käme der
Eartenplatz beim Hause von Tuchmacher Möhrle in der Tum-
hallestratze in Betracht. Es wird Herrn Oest nahegelegt, sich
mit Tuchmacher Möhrle wegen Errichtung einer Tankstelle auf
dessen Platz ins Benehmen zu setzen . — Festsetzung von Ge¬
bühren für Zeitungsstände und Filmapparate auf öffentlichen
Plätzen. Wie der Vorsitzende mittetlt , war es im letzten Jahr
nicht mehr möglich , von den auswärtigen Besitzern der Film¬
apparate die vom Eemeinderat auf 100 Mark festgesetzten Ge¬
bühren zu erhalten . Man war etwas zu spät daran . Heuer
müssen die Gebühren vorher bezahlt werden, ehe die Apparate
ausgestellt werden. Um die Aufstellung von Filmapparaten be¬
werben sich die drei hiesigen photographischen Geschäfte Fiedler,
Kaiser und Lengerer. In Betracht kommen drei Plätze , und
zwar der Platz vor dem Kurtheater, beim „Rappen" und auf
dem Marktplatz . Die Gebühr für die Plätze beim Kurtheaterund „Rappen" beträgt je 100 Mark , für den Marktplatzstand50 Mark. Die Aufstellung jedes weiteren Apparates bedarf der
Genehmigung des Gemeinderats. — Eine Fronmeisterftelle sst
infolge schwerer Erkrankung des Fronmeisters Kneißler, der nach
Wiedergenesung zu Büroarbeiten verwendet werden wird, neu
zu besetzen. Die Stelle wird ausgeschrieben . — Die Zuruhe¬
setzung des Waldarbeiters Fritz Weber, 77 Jahre alt , wird ge¬
nehmigt. Das Ruhegeld der Stadtgemeinde beträgt bei 26M-
riger Dienstzeit 38 Mark . Weber erhält das Zeugnis eines sehr
geachteten Waldarbeiters. — Einstellung von Holzhauerlehr¬
lingen . Die Einstellung von sieben 14- bis 15jährigen Jungenvon hier und Kniebis als Holzhauerlehrlinge wird genehmigt.

lung
s-

, . Stammholz , . . . . ..wird nach dem staatlichen Vorbild künftig gegen BUrgs

„Grüß Gott , Fräulein , so grüßt man wohl bei Ihne«
hierzulande . Grüß Gott und Einlaß möchte ich wohl hier
begehren , weiß nicht , ob jene beiden Herren —"

, er sah sich
um , aber nichts war weit und breit zu entdecken : totenstill
lag das Häuschen im Garten , kein Tritt war mehr zu ver-
nehmen , kein Knistern , kein Atmen menschlicher Nähe.

? „Seltsam , Fräulein , eben hatte ich zwei Begleiter ",
fuhr der Fremde fort , „sollten sie im Dickicht Wohnung
genommen haben ?"

Er lauschte noch einmal hinaus , vergeblich, Berta
: Stegeberg schloß das Eartentor zu.
s „Es kommen zuweilen fremde Wanderer vorüber , Wan-
- dervögel , lustige Gesellen"

, sagte sie, „aber es ist schon spät' in der Jahreszeit .
"

„Ha , für solche Herrschaften ist 's nie zu spät, mir scheint»
! die suchen gerade die Rovemberabende , aber , Fräulein,
; kommen wir auf etwas anderes . Haben Sie keine Furcht' vor mir ?"
^ Berta Stegeberg sah den Fremden lächelnd an.

„Vor Ihnen ? " sagte sie und schüttelte den Kopf.
> „Sie haben so gute , bekannte Augen .

"
! Da lachte der Fremde.
- „Das ist wohl kaum möglich , denn ich komme stehende«
- Fußes aus dem anderen Erdteil , so glaube ich nicht, vatz
- wir uns schon einmal gesehen haben .

"

„Und doch möchte ich fast schwören , irgend einmal im
Leben Ihnen schon begegnet zu sein.

"
Wieder lachte der Fremde.
„In Ihrem jungen Erdenleben sicher noch nichts viel¬

leicht schon einmal auf irgend einem anderen Stern ."

„Nein"
, erwiderte Berta Stegeberg ganz ernsthast.

„Ganz allein auf dieser Erde , und ich wette , daß ich Sie schon
lange kenne . „Was wünschen Sie zu vorderst hier t«
Breskowhause ?"

„Ich suche eine Frau , können Sie mir dazu behilflich
sein, Fräulein ?"

Ueber Berta Stegebergs hübsches Gesicht zog es wie
leuchtendes Sonnenfunkeln . Sie nickte.

„Es find schon hübsche Mädchen hierorts , aber — ist das
alles ?"

(Fortsetzung folgt .j>
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» rkunde einer öfsentllchen Kasie oder der hiesigen Gewerbebank
mit der Maßgabe gestattet , daß die Bürgschaft sich nicht nur aus
wn Kaufpreis , sondern auch auf die Verzinsung zu erstrecken
bat und daß eine Stundung über */» Jahr vom Verkaufstag ab
Mt eintritt . — Hilfeleistung der Feuerwehr bei Eisenbahn-
amällen. Der Gemeinderat stimmt einer vertraglichen Ab¬
machung Zwischen der Stadtgemeinde und dem Reichsbahn-
Betn

'ebsamt Calw über Hilfeleistung der Feuerwehr bei Eiseu-
bahnunsällen zu . Auch die Freiwillige Feuerwehr hat dem
Vertrag ihre Zustimmung gegeben. — Die Jakob Möhrle-
Stiftung . die vor dem Krieg jährlich in Höhe von 4—500 Mark
zurAuszahlung gelangte , ist durch die Inflation derart zusam-
mcngeschrumpft , daß jährlich nur noch 16 Mark zu verteilen sind.
Lereinfachunashalber wird beschlossen , die Verteilung nur noch
alle fünf Jahre in Höhe von 80 Mark vorzunehmen . — Mühl-
eisen -Stiftung . Herr Alfred Mühleisen in Amsterdam hat zum
Gedächtnis an seine hochgeschätzte Mutter , die am 9 . Oktober
1828 verstorbene Witwe Mina Mühleisen , der Stadtgemeinde
Freuder sladt 40>6 Goldmark in Forn von zwei bprozentigen
Obligationen des Rheinisch-Westf. Elektrizitätswerks über je
5M Dollar zur Verwaltung übergeben mit der Weisung , je ein
Drittel der jährlich anfallenden Zinsen dem evangelischen
Frauenverein , dem Kreibettenfonds des Krankenhauses und dem
Altersheim zuzuführen . — Die Zahlstelle der Zimmerer beab¬
sichtigt , am 29 . Juni ds . Js . das 25jährige Stiftungsfest zu be¬
gehen und bittet um Ueberlassung der städt . Turnhalle zu den
Wichen Bedingungen , was genehmigt wird . — Geschenk-Spar¬
bücher. Nachdem in den letzten Jahren die Verteilung der
Geschenk-Sparbücher an neu eintretende Schüler durch die Ober-
amtssparkasse erfolgt ist , wird auf Ansuchen beschlossen, die Ver¬
teilung dieser Bücher in diesem Jahre der Eewerbebank zu
übertragen. — Das Kurhaus St . Elisabeth wird nunmehr ent¬
lang der Landhausstraße ^ /»stockig erstellt . Die notwendige Be¬
freiung von den Bestimmungen des Ortsbaustatuts wird er¬
teilt — Das Landesamt für Denkmalpflege hat dem Schreiner¬
meister Fr . Wolf zu den besonderen Aufwendungen für Erhal¬
tung des Balkenwerkes beim Umbau der Zehntscheuer einen Bei¬
trag von 200 Mark verwilligt.

— Calw » 24 . April . Die Feldgeschäfte schreiten
ra/

'
ch voran . Auf den Feldern herrscht tätiges Leben . Die

Aussaat von Haber und Gerste ist zum größten Teil be¬
endigt, ebenso von Kleesamen und Wicken. Auch ein großer
Teil der Kartoffeln ist schon im Boden . Dagegen läßt das
Wachstum der Wiesen sehr viel zu wünschen übrig . Die
Nächte find noch recht kalt , jeden Morgen liegt ein Reif auf
dem Felde . Im vorigen Jahr stand das Gras weit bester
als Heuer . Der Preis des Heus beträgt 5 .56 bis 6 Mark.
Die Nachfrage nach Heu ist nicht gerade groß , da die Land¬
wirte vielfach Kraftfutter kaufen , mit dem sie länger
reichen . Gegenwärtig ziehen die Wanderschäfer auf die
Alb . Die Tagesleistung wird beeinträchtigt durch den
Kraftwagenverkehr , der eine größere Verzögerung bringt.

»

Stuttgart , 24 . April . (Vetriebsratwahl bei
Daimler - Benz . ) Dienstag fand bei Daimler - Benz in
Werk Untertürkheim unter lebhafter Beteiligung die Be¬
triebsratswahl statt . Diesmal hatten die Christlichen und
Hirsch -DunkerschenGewerkschaften einen gemeinsamen Wahl-
oorschlag gegen die freien Gewerkschaften eingereicht . Ab¬
gegeben wurden 2906 Stimmen . Davon erhielten die freien
Gewerkschaften 2378 Stimmen und 14 Sitze , die Christlichen
und Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften 428 Stimmen und
2 Sitze.

Der Bauernbund hält Kultminister Ba¬
zille die Treue. In einem Nachwort zu den Land¬
tagsverhandlungen schreibt die Schwäbische Tageszeitung
das Organ des Bauernbundes : Wir weisen die Zumutung
zurück, uns das Wohlwollen einer kleinen Gruppe durch
Preisgabe unserer Führer oder unserer Grundsätze zu er¬
kaufen. Will man uns ausschalten , so werden wir das zu
tragen wisten . Wir waren von 1919 bis 1924 in der Oppo.
sition und kehren in sie zurück, wenn der Landtag so ent¬
scheidet . Eine für uns angenehme Stellung ist es nicht
wenn unser führender Mann nur durch die Enthaltung^
stimmen des Christlichen Dolksdienstes im Amt bleibe»
muß . Wir rechnen das Opfer , das Bazille seiner Fraktioi
bringt , außerordentlich hoch an und sind ihm dankbar fü -.
die Treue , die er uns hält . Und nun heißt es : Treue un
Treue . Wir wisten , die Treue steht in der Politik nicht sehi
hoch im Kurse . Aber als eine Fraktion , die die christlich,
Weltanschauung hochhält, wollen wir beweisen , daß e;
auch im politischen Leben noch Treue und Glauben gibt

Tödlicher llnglücksfall. Der württ . Forstastestor
Wolf Dietrich Frhr . von Gemmingen -Euttenberg -Fürfeld,
>er älteste Sohn des Kriegskommandeurs des Grenadier»
regiments Königin Olga , Oberst a. D . Max Frhr . von
Gemmingen, ist während eines Aufenthalts im Harz töd¬
lich verunglückt.

Todesfall. Generalleutnant a. D . Adolf von Schempp
ist in seinem Ruhesitz in Pasing bei München nach kurzem
schwerem Leiden im Alter von 82 Jahren gestorben . Er
war 1846 in Stuttgart als Offizierssohn geboren , trat 1867
beim 8. Infanterieregiment ein und wurde 1870 im 5. In«
fanterieregiment zum Leutnant befördert . Als solcher
iämpfte er 1870/71 bei Wörth und Sedan mit und kehrte
« >t verschiedenen Auszeichnungen zurück. 1897 wurde er
Oberst und Kommandeur im Infanterieregiment Kaiser
Wilhelm Nr . 120 . 1901 trat er in den Ruhestand , von 191S
an war er in lllm als Vrigadekommandeur tätig.

Urach. 24 . April . (Tödliches Unglück . ) Abends
befand sich der 28jährige ledige Fuhrmann Paul Wagner,
kohn des Sternwirts Wagner in Bettingen , mit zwei
fuhren Holz aus dem Heimweg . Er wurde von seinen
eigenen Pferden bei einer Begegnung mit einem Auto zu
Loden gerissen, so daß ihm das Rad über die Brust ging.
Aach wenigen Minuten ist der Verunglückte verschieden.

Geislingen a. St ., 24 . April . (Tödlichüberrannt .)
Auf tragische Weise ist die Gattin von Kaufmann Henseler
«ms Leben gekommen . Sie ist bei einem Spaziergang von
rinem jugendlichen Motorradfahrer überfahren und so
schwer verletzt worden , daß sie nachts im Krankenhaus ihren
Verletzungen erlegen ist. Bet dem Motorradfahrer handelt
es sichum einen etwa 17 Jahre alten Schlosserlehrling.

Etatsberatung rm Finanzausschuß
Stuttgart . 24. April . Der Finanzausschuß des Landtags be¬

gann mit der Beratung des Haushaltsplanes . Kap . 1 (Landtag»wurde nach unwesentlicher Debatte genehmigt. Bei Kap . 2
lStaatsministerium ) wünschte der Berichterstatter Heymann , daßbei diesem Kapitel kein Ministergehalt laufen soll. Das Staats.
Ministerium sei zu stark aufgebläht , ein besonderer Ministerial.direktor sei dort nicht notwendig . Das Staatsministerium soll die
Vermittlungsstelle zwischen dem Reich und den Ländern sein.Redner erörtert dann Fragen des Problems Reich und Länder.
Staatspräsident Bolz gibt Ausschluß über etatsmäßige Frage»und das Arbeiisgebiet des Staatsministeriums . Eine Beamten-
stelle sei entbehrlich und könne gestrichen werden. Der Länder,
ausschuß sei berufen worden mit Rücksicht auf die staatsrechtliche
Stellung der einzelnen Mitglieder . So bald der Zeitpunkt der
Vorlage eines Gesetzentwurfes komme , werde die Regierung mit
dem Landtag Fühlung neymen . Ueber die Enklavenfragen Hab«
er Verhandlungen geführt , doch sei noch alles in der Schwebe.
Hinsichtlich des Gutachtens des Sparkommissars sei vor dem
Herbst kein Abschluß zu erwarten . — Nach weiterer Debatte
wurden früher gestellte Anträge wieder ausgenommen, die sich
auf das Beflaggen mit den verfassungsmäßigen Farben dre deut-
schen Republik bei öffentlichen Veranstaltungen beziehen. Ein
Antrag Körner ( B .B . ) ging dahin , diese Anträge durch die zu-
stiNMende Erklärung der Regierung für erledigt zu erklären
Ein Zentrumsredner machte Mitteilung von Schwierigkeiten
beim Umbau des Bahnhofs Tuttlingen , wo durch die badische
Verzögerungstaktik hinsichtlich der Donauverlegung der Be» . an
der Bauarbeiten bis heute verhindert worden sei . — Staats-
oräsident Bolz erklärte , naß die württembergische Regierung sich
nit dieser Frage noch nicht besaßt habe. In der Donauverficke-
-ungssache müsse nunmehr der Staatsgerichtshof entscheiden.

Bei Titel 12 stellte Berichterstatter Heymann den Antrag auf
Streichung der Mittel für die Gesandschaft in München. Die
Abg . Dr . Hieber und Fischer beantragten , die Münchner Ge¬
sandtschaft als „künftig wegfallcnd" zu erklären . Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz bat , bis auf weiteres den Münchner Eesandt-
schastsvosten nicht zu streichen . Die württ . Gesandtschaft in Ber¬
lin habe von allen Gesandtschaften am wenigsten Personal.
Seitens des kommunistischen Vertreters wurde beantragt , sämt¬
liche Gesandschaften zu streichen . Ein Redner des Bauernbundes
trat für die Aufrechterdaltung der Münchner Gesandtschaft ein.
Unter Ablehnung aller anderen Anträge wurde der Antrag Dr.
Hieber mit 10 gegen 6 Stimmen angenommen . (Dafür stimm¬
ten 4 Soz . 2 Demokraten , 1 Zentrum , 1 Volksp., 1 Christi . V . , 1
Bürger » .) Hierauf wurde mit der Beratung des Etars des In¬
nenministeriums begonnen . Hinsichtlich des Vrandunglücks von
Schwaigern wurde mitgeteilt , daß die finanziellen Grundlagen
für den Wiederaufbau inzwischen geschaffen worben sind . Der
Berichterstatter beantragte , die Anträge betr . das Brandunglück
von Schwaigern als durch die Erklärung der Regierung für er-
ledigt zu erklären . Präsident Aichele von der Wohnungskreditan-
stall machte Mitteilungen über eine Eingabe des württ . Mie¬
tervereins . Die Vorbereitungen hinsichtlich des Eeldaufbringens
für Schwaigern stünden vor dem Abschluß . Minister Dr . Bol?
gab Aufschluß über die Finanzlage der Gebäudebrandversiche¬
rungsanstalt ; Vsrmögensansammlungen größeren Stils fänden
nicht statt . Der Vorsitzende regte an . die Anträge betr . Schwai¬
gern zurückzustellen , bis der endgültige Finanzierungsplan fest-
steht . Der Ausschuß trat dem bei. Der Zentrumsantrag (Ee-
bäudebrandversicherungsbeiträgc ) wurde mit einer Abänderung
angenommen . Vei Kap . 14 (Bezirksverwaltung ) begründete ein
sozialdemokratischer Redner einen Antrag betr . die Zusammen,
legung von Oberamtsbezirkcn und einen weiteren Antrag , der
von der Zuständigkeit der Ausstellung von Papieren betr . die
Staatsangehörigkeit handelt . Minister Bolz gab Aufschluß über
die Zahl der höheren Beamten bei den Oberämtern . Der Mi¬
nister nahm in Sachen der Oberamrsaufteilung aus seine Aus¬
kühlungen im Landtag Bezug ; im übrigen denke er daran , durch
die Uebertragung gesetzlicher Pflichtaufgabcn die Oberämter zu
Ersvarnismabnabmen und zur Neuorganisation eventuell zu
zwingen. Daran schloß sich eine allgemeine Aussprache über diese
Fragen.

Freitag , 26 . Avril : 10.30 Uhr : Schallvlatten , 11 Uhr : Nach,
richten, 12 Uhr : Wetter , 12.15 Uhr : Schallplatte » , 12.55 Ubr:
Nauener Zeitzeichen, anschließend Schallplatte », 13.45 Ubr : Nach¬
richten , Wetter , 16 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert , 18 Uhr : Konzert
>er Funkreklame , Freiburg sendet : Vortrag : Die Ausbildung
»es Sozialbeamten 1.. 18 .30 Ubr : Vortrag : Theodor Billrotb,
lu seinem 100 . Geburtstag , 19 Ubr : Englischer Sprachunterricht
sür Anfänger , 19.30 Ahr : Rückblick auf das Wetter der Woche,
(9 .50 Uhr : Zeit , Wetter , 20 Ubr : Kammermusik für Blasinstru¬
mente, 21 Uhr : „Frau Mimi "

, 21.50 Uhr : Unterhaltungskonzert,
anschließend Nachrichten, anschließend Schachfunk

Handel und Verkehr
lliärkl.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24. April
Zugetrieben : 9 Ochsen . 16 Bullen , 130 Jungbullen , 132 Jung¬

rinder , 92 Kühe . 947 Kälber , 1592 Schweine. Unverkauft .: 0
Ochsen , 2 Kühe 150 Schweine.

Ochsen: a ) ausgem . 53—57.
Bullen: a ) ausgem . 48—49, b) vollsl. 45— 47.
Jungrinder: a ) ausgem . 56—59, b) vollsl. 48—53, c) kl.

43—46.
Kübe: a) ausgem . 40 —46, bl vollsl. 32 - 38, c) fl . 21—30,

d> ger . gen. 16—20.
Kälber: b) feinst. Mast - und beste Saugkälber 86—89. cl

Mittl . 78—84 , d) ger . 65—75.
Schweine: über 300 Pfd . 78—79 . von 240—300 Pfd . 78

bis 80, von 200— 240 Pid . 77—79, von 160—200 Pfd . 75—76 , von
120— 160 Pfd . und unter 120 Pfd . 71—74 , Sauen 58—69 Ver¬
laus : Großvieh und Schweine mäßig belebt : Kälber belebt

Schweinepreise. Aalen: Milchschwcine 36—48 Mark . —
Kirchbeim u . T . : Milchschweine 37—50 , Läufer 55 M . —
Ludwrgsburg : Milchschweine 34—50 M — Nieder st ei¬
ten: Milchschweine 35—45 M . — Riedlingen: Mutter¬
schweine 210—255 , MilchsKweine 40—46 Mark.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 24. Avril 1S2S.
Molkerei - Butler 141—147, Verlauf ruhig : Qualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 5,7 Pfg . ; Weichkäse . 20 Prozent Fett-
gehall (grüne Ware » 29—32 . Verlauf : zögerndes Angebot . All¬
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 110—116 , Verlauf un¬
verändert . Die Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung sür 1 Pfund.

Letzte Nachrichten
Skandalszeuen bei einem Begräbnis

Berlin » 25 . April . Gestern nachmittag kam es bei dem
Begräbnis der Irmgard Schulz , die vor einigen Tagen
ihrem Leben durch Selbstmord ein Ende gemacht hatte , zu
heftigen Tumulten . Das Mädchen war vor einigen Tagen
aus der Wohnung seiner Pflegeeltern im dritten Stock auf
die Straße gesprungen . Als der Sarg in das Grab gesenkt
worden war und der Pfarrer in seiner Grabrede sagte,
daß Jmgard Schulz aus Liebeskummer ihrem Leben ein
Ende gemacht hatte , unterbrachen ihn am offenen Grab«
die Bewohner des Hauses und der Nachbarschaft und er¬
klärten , das Mädchen sei durch dauernde Mißhandlungen
und durch die schmähliche Behandlung seiner Pflegemutter
zum Selbstmord getrieben worden . Als sich der Pflege¬
vater des Mädchens gegen die Beschuldigungen wehren
wollte , kam es zu großen Skandalszenen und zu einer
schweren Prügelei , die erst durch Einschreiten der Polizei
beendet werden konnte.

Voruntersuchung wegen Mordes gegen Graf Christian
zu Stolberg

Hirschberg» 24 . April , Der Untersuchungsrichter hat
dem Grafen Christian zu Stolberg eröffnet , daß die Vor¬
untersuchung gegen ihn auf Mord lautet.

Die Abstimmung batte folgendes Ergebnis : Der sozialdemo¬
kratische Antrag auf Vorlegung des Entwurfs einer Neuein-
eilung der Oberamtsbezirke , in dem auf die Veränderungen in
>en Wirtschafts - und Verkehrsverhältnissen des Landes ent¬
sprechend Rücksicht genommen wird und die Gesamtzahl der
Dberamtsbezirke zum Zweck der Steigerung der Leistungsfähig.
!eit der einzelnen Bezirke eine wesentliche Verminderung er-
iährt , wurde mit 10 gegen 4 Stimmen des Bauernbundes bei
r Enthaltungen (1 Zentrum , 1 Chr .V .) angenommen . Der wei-
:ere sozialdemokratische Antrag , die Zuständigkeit der Behörden
m Staatsangehörigkeitsfragen in dem Sinne zu ordnen , dag
sie großen und die mittleren Städte zur selbständigen Aus¬
stellung von Papieren , die die Staatsangehörigkeit betreffen , er-
nächtigt werden , wurde mit 10 Stimmen bei 6 Enthaltungen
»»genommen.

Aus dem GerichtssaaL
Tübingen , 24 . April . (Schöffengericht. — Fahrlässige Kör¬

perverletzung .) Kraftfahrer Heinrich Rau. 23 Jahre alt , be¬
schäftigt beim Straßen - und Wasserbauamt in Calw , wurde vom
Schöffengericht in Neuenbürg am 4 . Januar 1929 wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 20 Mark ver¬
urteilt . Die Mitangeklagte Schlossermeister Hermann Seifried
in Laimbach ist freigesprochen worden . Gegen dieses Urteil
legte sowohl der Angeklagte Rau als auch die Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein . Die gestrige Hauptverhandlung ergab fol¬
gendes Bild : R . ist am 26. 6 . 1928 mit seinem Lastkraftwagen
durch Calmbach gefahren und hat er vor einem Metzgerladen,
in welchem er sich etwas kaufen wollte , ungehalten ; im selben
Augenblick kam ein Bekannter auf ihn zu und unterhielt sich
mit ihm . Die Stelle , an der Rau gehalten hat , war kurz vor
einer Straßenbiegung . Der Mitangeklagte Seifried , der in der
gleichen Richtung wie der Lastkraftwagen fuhr , wollte auf seinem
Motorrad denselben überholen , war aber in der Sicht durch den
Wagen behindert , im selben Augenblick kam ein Personenwagen
ihm entgegen und es erfolgte ein Zusammenstoß der beiden
Fahrzeuge . Die beiden Motorradfahrer sind leicht verletzt wor¬
den, während die Insassen des Personenwagens keinen Schaden
genommen haben . Das Urteil lautete : Die Berufung des Rau
wird verworfen , der Mitangeklagte Seifried wird zu 20 Mark
Geldstrafe verurteilt , außerdem haben die Angeklagten die
Kosten beider Instanzen zu tragen.

Die dänischen Folketing -Wahle«
Kopenhagen , 25 . April . Die bis Mitternacht vorliegen¬

den Ergebnisse der Folketingwahlen zeigen im allgemeinen
einen starken Rückgang für die Konservativen , einen
kleinen Gewinn für Linke und Radikale und einen großen
Gewinn für Sozialdemokraten und den Rechtsverband . Die
Schleswigsche Partei ist um etwa 10 Prozent in der Stim¬
menzahl zurückgegangen.

Pockenepidemie in London
London » 24 . April . Trotz der erhöhten Bemühungen

der Behörden , die Ausbreitung der Pockenepidemie zu ver¬
hindern , wurden gestern 22 neu Erkrankte aus dem Lon¬
doner Bezirk ins Hospital eingeliefert . Augenblicklich be-
sinden sich 277 Fälle in Behandlung.

Der Bürgerkrieg in Mexiko
El Paso (Texas ) , 24 . April . Wie gemeldet wird , haben

sich in Santa Rosalia (Staat Chihuahua ) zwei Generale
der Aufständischen mit 400 Mann unter der Bedingung
ergeben , daß man ihnen erlaubt , sich unter freiem Geleit
nach Hause zu begeben und ihre Soldaten entwaffnet.

Eine texanische Ortschaft durch einen Tornado zerstört
Newyork , 24 . April . Wie „Associated Preß " aus der

Stadt Palestine in Texas meldet , ist die 30 Kilometer von
Palestine gelegene Ortschaft Slocum von einem Tornado
zerstört worden . Acht Personen wurden getötet , viele der
Einwohner verletzt.

Gestorbene
Obertal - Buhlbachsaue: Friedrich Klumpp, W-g-

wart 65 I a.
Lbhauscn: Christine Helber geb. Echmieder , 61 I a.

Mutmaßliche « Wetter für Freitag
Dem schwachen Hochdruck über Mitteleuropa stehen De¬

pressionen im Norden und Süden gegenüber . Für Freitag
ft unbeständiges , zeitweilig bedeckte« Wetter zu erwarten-
Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Uo - l.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Altenst»««,
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Forstamt Forbach I!.

HandverSasf von NWircheo.
Aus den Waldungen der Murgschifferschist an der Schram -

berqhalde , auf der Schrambergebene, in der Langenbach , sonn e
Stöckberg und Steinarund sind ca. 500 Fstm . schöner Bu -
cheuabschnitte I — IV . Klaffe losweise zu verkaufen.

Liebhaber wollen bis spätestens zum 2 . Mai ds. 3s . nachm -
5 Uhr ein Gebot in Prozenten der Landesgrundpreise bei
dem Forstamt II in Forbach (Baden ) einretchcn.

Losverzeichnisse durch das Forstamt.

Amer Mtinkler Me
ä 3 .— RM.

StbtkliNM Mk
ä 1 - RM.

Mai-Rmtt-Lolc
ä I — RM.

empfiehlt die

W. Rieker '
sche BllchhlMdlg .. Alteosteis

W. ziitwml ölmmnbllld.

Elmges-Beizholz
! u. Reisig-Derkaus
! Am Samstag , den 4.
z Mai 1929 , mittags 12 Uhr
! in Eimmersfeld im „ Hirsch"
s aus Staatswald : III . Eisele
k Abtl . 7 . 14 . 16 . 23 , 24, 27

IV. Enzwald Abtl . 7 , 8 , 12.
14 , 18 , 19 . 24 . 25 . 34 . 35
V . Spiclberg Abtl . 1 , 2 , 3 , 4,
8 , VI. Hagwald Abt. 2 , 8,
9 und 10 sowie Scheidholz
aus IV.—VI . : 65Buchenschtr. ,
42 Prgl . , 13 Klotzh . , 18 Anbr. ,
6 Nadelh. Echtr. , 377 Prgl . ,
11 Klotzh. , 322 Anbr., Stan¬
gen : 185 Hopfenst . I . , 55 II.
Kl . , sowie ca . 10000 geschätzte
Reisig-Wellen.

RaschesteLieferung von

W -WU
zu billigsten Preisen

durch die

Z-

Eine

GW«
mit 10 Stück 8 Tage
alten Kücken verkauft

Wwe . Schüler
Alteusteig

I UM -W
I

»u » r «m
in grober ^ usivsd!

bei
6 . W . I.uH Xncdk.

I ^ Ilsosislx.

kiessnie msntvi
kür Herren uvü IüvLUoge

unter zwei die Wahl , hat zu
verkaufen

Georg Blaich.
Ein b/i Jahre altes

MHtz tinrteil-

üi»)
hat zu verkaufen

Kar ! Weder . Wart.

Sommermäatel in verschiedenen Formen ein- oder zweireihig , mit oder ohne Gurt 8
Mk. 44.— bis Mk . 120 .— ü

imprägnierte Mäntel bestes Fabrikat Mk . 70.— bis Mk . 98. — s

Gummimäntel Mk . 20 — bis Mk . 45 .— , Lodenmäntel Mk . 20 — bis Mk . 48 — s

Pelerinen Mk . 17 . — bis Mk . 29.— ^

l(üü. kiö!löi '
'
Lv !is 8uelikilill!luklgü

^ ^ .tsnstslg
IW " Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

Paul Näuchle , sm Markt , Calw.

SMIüblisthklMleiikkig
Freitag, den 26 . ds . Mts.

ab 5 Uhr
Abgabe säntlicher

ausgeliehenen Bücher.
Einen guten

Anzug
für große , starke Figur hat im
Auftrag billig zu verkaufen
Karl Kübler, Schneidermstr.

Altensteig
Ein kräftiger

JttNK
findet gute

Lehrstelle
bei Georg Heinzelman » ,

zum „Schätzen"
Huf- und Wagenschmied

KlosterreichenbachOA .Frdst.
Suche auf 1 . Mai ein
17—20 jähriges

Mädchen
das servieren und in der
Küche helfen kann.

Frau Wilhelm Mayer
Salmbach OA . Neuenbürg.

Zwerenberg.
Eine 39 Wochen trächtige

« » »
« »H»

I Lv3ür8 Llsiiüsi'ü - üäiiäk !I
8inä äie 8ctiön8l6n unä bi1IiZ8leri Lucker!

Oesckevkrwecksn Zrm? desonäsis AeeiAnet.
ln unserer Luckkandlung 8ind u . s . vorrätig:

LIsrrisrOlc - OsäsQksQ und LrlnnsrunZsn
3 Läade vollständig in einem Land (752 Leiten)

Oo3tojsw3lci - OLs Lrüclsr XLrsrri8i50W
Romsn 2 Lände (1692 Leiten)

k
'
rsLtSZ o - Loli und ^ sdsri Romsn (784 Leiten)

OüQZliol
'
sr 1^ .

- OLs I ^ SrtiQSlclüUSS Romsn (516Leit)

— — 2od1053 b1udsrt .us Romsn (512 Leiten)

Oonr . k
'
srcl . - 3LrnUicr1i6 WsrlcS

2 Lände ( 1566 Leiten)

Lämtlicks andere Werke werden suk Wunsch sokort gelieiert . Die Lucker sind vorbiidiick

su8ge8tattet und suk gutem kspier gedruckt — Linband Osnrieinen.

U. Mkk 8r'8eli8 LMdMIüüg, M6ü8l6iff.

81sMMÜk M LIikll8tkig
Herzliche Einladung ergeht an die hiesige Einwohnerschaft
sowie der näheren und weiteren Umgebung zu unsere»
am Sonntag , den 28 . April, 4—7 Uhr nachmittag«
im Easthof zum „Grünen Baum- stattsiudendrn

OoppoHromort
Allsgeführt vom gesamten Blas - und Streichorchester.
Vorzügliches, neues und abwechslungsreiches Programm.

Eintritt SO Pfg . Eintritt 50 Pfg.

Nach Schluß des Nachmittagskonzerts präzis ab 8 Uhr

Ausgeführt vom gesamten gutbesetzteu Streichorchester.
» i

MM « MM:

.MülMMS
"

!« »lg » !
vier « perle »Her 8oliverv »ci>,«
würseo 8ie »uck probjere » . 8i « irß
gerucklo , voä gibt »pieleoä leiedt

elegeote » llocUgl » » »

. . kekor » Vscbs«
d»S »am Lstrsss »ar krsiit 's Letenadit»

Ldom Rubrik krank L Sckweiker , 2ulksnkausen.

I

I

Ein I

GalrMmrlthrllni I
sowie ein jüngerer

Lanfbursche
kann sofort eiutreten.

OesleckkabrZK
Altensteig , Hohenbergstr.

Bedeutende Metallwarenfabrik für feine versilberte U
Luxus- und Tafelgeräte (Nähe Stuttgart ) sucht

lijMgkilkalvziiizslii '-Wiztki'
Bewerber, die mit sämtlichen Galvanisierungsarbeiten

bestens vertraut und in der Lage sind, einer größeren
Werkstätte vorzustehen , werden gebeten , ausführliches
Angebot mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , Referenzen
und Gehallsansprüchen unter Nr . 213 an die Expedi-

I tion des Blattes einzureichen.

üarüner'rammiHikmq-

Oer 8p»rt ?e!eKrsk Kok »n6e1r
eie« 8ports uoü ?urneu » in ^!or Heiorst anä
Auswärts ; er ist 6sseivLiße 5-rusi wvctrent-
kek ersckeinen ^e, suk internstisnsler
Oöke stellende , «iakei dillixste 8portkl »tt

8ü00eutsck!anüs.
^1üu<1>ner ^eie^rsinur-^eitunK un^ 8pott-
^elcArak kosten russuiuien nroontUgl»

ÜU . 1 .50, LinLelnuniiner 10 ? kx.
Lrsckeint ^lontsz krük , sowie OienstSA,
Hkittwocti, Donnerst , u . kreitß . ^ ackoaittA.
^ tronnemeols neknrea entzezeo alle
Lmier , orier riie VertriodsskteiiuuL ^er
^Uünetiner ^ eleKrsmns Xeituox u. 8port-
tvießrsk " lVfünê ieu , 8en «iiinKer - 8tr »üe L0,

kernruk 92Ü11.
Srodenumnierr » aul lVunrüi Srsttr

» !!» «»
» »» » i

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhdlg ., Altenstöig

kür dls 8olllltLg8mrmmsr
bssHmmlv IblLLR ^ I 'L dltlev vir
uns krükrsltlg suttugebea.

ZeLvrrrvLISsi ' IsgsrrsttLiis ,.1nr äz » lämiso"
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